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2ßof)twngen, bie oon ©emetnben eïftetlt mürbe«, nur
57% auf Ktetnmohnungen, mähtenb im Qa^re 1926
biefe 3a|l auf 85 % angemathfen mar.

gabrilöauten. ®urdEj bie eibgenöffifdjen gabïiïlnfpeï»
totale ftnb tu ben erfiew »ter Monaten bei igahïeS 1931
inëgefamt 223 Notlagen über gabrilbauten (baoon 40
Neubauten) begutachtet morben, gegenüber 279 (baoon
60 Neubauten) im gleiten geitraume bei BotjahseS.

VII. ©ewerbliche ©tublenreife 1931 — ®eaiffi)e
gtöbtefßhxt. (Mitgeteilt.) ®ie btesjä^rige ©eroerbti^e
gtubtenretfe mirb bie ®eitne|mer in ben Sagen com
2, bii 13. Dïtober ini Bljetnlanb unb nach Hamburg
unb Berlin führen. Bon 3üriCh über Bafel geht ei
nad) Matnj, bann per 9H)elnbampfer «ach Koblenz unb
œieber per Bahn nach ßöln, oon mo Hamburg erreicht
niirb, bem brel Sage gemibmet finb, bamit bie heroor»
tagenbften SehenSmürbigfeiten biefer Çanfafiabt, bie

fjafeneinrichtungen unb fpagenbecïS Sierparl in Stet»

littgen, fomte große Qnbuftrtebeirtebe in lugenfchebt ge»

ttommen merben ÏBnnen. Sim 8. Dïtober mirb ^Berlin

erreicht, wo bie BeffegefeUfCfjaft bii pm 12. Dïtober
oerroeilt unb außer eingehenben BeïognoSjierungSfahrien
etnen luSffog nadh «ßotibam unb p ben $aoelfeen,
SJefudhe im Çaufe ber Sedhntï ber AEG, bem ®rucïeret»

gebäube SRubcIf Moffe unb tn einem InbufirleUen ©roß»
unternehmen oorgefehen ßnb. ©tne lefcte Baft mirb tn

gianïfurt a. M. gemalt; nach einer ®iabtrunbfahrt
unb ber ^efi^tigung bei ©oetheanumi unb bei Börner
folgt bie ^eimretfe naCh Süridj. ®fe Betfelettung im
àuëlanb mürbe mteberum ber girma ©chmeij » Italien
à>@. in SöriCh übertragen; bie nädhfter Sage erfdhet»

nenben Sßrofpelte ïônnen beim ©tänbigen Komitee für
©ewerbliChe ©tubienretfen in Sprich, $oftfad} 343 $aupt»
poft, beßetlt merben.

Steine, Die jl<h Siegen. ®er Baturfiein gilt aïs bai
Mufter etnei garten, unbtegfamen Stoffes. Ilm fo mehr
muß ei unfer Staunen ermedte«, wenn mir erfahren, baß
eine folCfje gormoerünberung bei Steinen oerhültntSmäßig
häufig oorïommt. ®arauf meift ®r. Slloii KieSlinger in
einem Auffafc ber granïfurter SBoChenfChrift „®te Um»

fdhau" hin. @t hat eine Menge ©ietne auf ihre „Bieg»
famïeit" hin unterfuCht unb fteüt feft, baß man, roenn

erft bai Stage für bie Beobachtung biefer ©rfCheinung
gefChürft ifi, überaß gebogene ©teine entbecïen ïann. ©in
Setfptel, bai eine gemiffe Berühmtheit erlangt hat, ift
et« Marmorpfeiler ber SUhambra p ©ranaba. ®iefer
bret Meter lange unb fünfjig 3entimeter biete ißfoften ift
mit einem KrümmungSrabiuS oon neun Meter burChge«

bogen, unb par ift btefe Biegung unter bem ©inftuß
ber ©djmerïraft pftar.be geïommen. ®erartige Krüm»

mungcti finbet man öfter an ben ftetnernen Sür« unb
SenftergemSnben alter ©ebäube, aber bie Biegung tfi
meift jehr gering. ^Biel ftârïer finb bie'Berünberungen, bie burch SSfirme
am Stein heroorgebraCfjt merben; fie ßnben ßCh befon»
bets häufig an ben Steinplatten oon Kaminen, unb par
immer nur an ben fübfeitigen Blatten unb hcmptfächli<h
an altern ©tfläen. ®iefe ®ur^biegungen, bie eine golge
einfettiger ©rmärmung ftnb, mürben bisher nur an
Marmor beobachtet, bagegeu treten bie oiel geringeren
Siegungen unter bem ©Influß ber ©C|metfraft, butCh

©igeugemic^t beS Steins ober burdj ®r«ci bei allen
®efietnen auf; jie tonnten fogar an ben ©ranitftufen
nen Steppen nachgemlefen merben.

ßitetatur.
„

®le „®eutf^e Baupitung", bie je^t fletS möchent»

"<9 einmal erfCheint, nit^t mehr peimal mie früher,

bafür aber Inhaltlich mie brucfteChnifd} tn beträchtlich
ermeitertem unb oerbeffertem Maße, publizierte in letter
Seit eine ganze Beihe großer Bauten ber ©tabt |>an«
nooer, fo In Br. 25/26 bas SBaffermerf Berïhof, in
Br. 45/46 ben gemaltigen Surmbau ber ©tabtbibliotheï,
ba§ Brajeït für bas ^oChfChulftabion unb eine Menge
neuer SBohnhauSgruppen. 3« erftgenannter Bummer
flößt man nebenbei auch auf ben intereffanten, aber oor«
läufig mohl auch etmaS utopifdhen ©ntmurf oon Sßrof.
ÄretS für ein „Sheater ber 5000 mit breifa^er Bühne."
3n Br. 31/32 feffeln bas reCht impofante erfte $osh»
hauS MagbeburgS peter großer Seitungsbetriebe unb
pet neue Bunbfuttfhüufer in Berlin unb Hamburg. ®aS
folgenbe |>eft mibmet fleh ganj ben neuzeitlichen unb pm
Seil — im guten ©inne — romantifdhen 3ugenb|er»
bergen, Baumerïen, bie in ®eutfchlanb tn ben legten
fahren große Bebeutung geroonnen haben. Unter bem
Sitel „SBohnbau tut Bot" fteljt fobann Br. 35/36. ©tne
Betlje prominenter gachleute mit Barnen oon gutem Klang
äußert fiCh ^ier über brennenbe gragen beS Kletnmoh»
nungSbaueS, über Ausmaß, Baumgejialtung, glnanjie«
rung, Bauïoften, Mieten, AuSftattung, Möblterung, länb»
HCher unb fläbtifCher ©tebelungen. 3«m Beginn ber
®eutfChen BauauSfteHung In Berlin bringt Br. 37/38
eine AuSroahl oorbilbliCher neuer Berliner ©efäjäftShauS»
unb ©roßgaragebauten, foroie baS Bwgramm ber ge»

nannten beutfdjien BauauSfteHung mit etlichen MobeH«
abbilbungen hierfür. Br. 39/40 oeröffentliCht unter an»
berem ben miChtigen SBeltbemerb für fogenannte Schlicht»
mohnungen für Seipjig, baneben ben formfdjönen, fauber
burdjgeftalteten iSraelitifdhen griebhof tn granïfuri a. M.
®te folgenbe Ausgabe befchäftigt ftdj in ber §auptfaC(je
mit ©pejialfragen beS KranïenhauSbaueS (Koften, ©rroet»

terungen, prinzipielle ©pfieme, BergleiCh mit ameriïa»
ntfehen KranïenhauSbauten). Anläßlich beS XIII. Sfnter»
nationalen SBohnungS« unb ©tâbtebauïongreffeS p Sin»

fang Sun» in Berlin Stemmen in Br. 43/44 lauter
ftäbtebaulidhe Btöbleme pr ©praChe, beren Material an
ber internationalen luSfteßung für ©tübtebau unb
SBohnungSmefen auf ber beutf<|ew BauauSfleHung p
feßen ifi. SluSgejetChnet barin oon $ugo Rüting ber
ïurje luffa^t „fiünftlerifche B^ableme beS ©täbtebaueS"
mit ben neuen, bem Berïehr angepaßten BaubloCtformen,
unb oon Bwf. Çelligenthal (Karlsruhe) bie „Urfachen
ber ©tabtbilbung (Agglomeration"). (Rü.)

H«$ to Praxis — fär die Praxis.
frage».

NB. ©erfttufS», Sauft!}' nnb fCtbettSflefudje meibeti
unter biefer Stubril »iCbt «nfgettotnmen ; berartige Anjeigen
gebären in ben Sttferutente« beS SSIatteS. — ®en gragen,
nielle „»ut«* ©fiffee" erfCheinen foKen, tooQe man 50 ©S3,
in gjiatîen (für 3ufenbung ber Offerten) unb menn bie «rage
mit Slbreffe beS gregspeüerä erffeinen foH, 80 ©tS. beilegen.
SBBen» feine SOiarlen atitgefc^idi Werben, îann bie «rage
niCbi anfgenontmen Wexben.

337. SBer batte 1 gebrauchten SBaren=2lufjug abzugeben?

«örberböbe ca. 10 m, Sragîraft ca. 500 kg, (Stöbe ca. 100/180.
Offerten an Stub, feäufetmann, 3«öbelfabti£, ©eeugen (Slatgau).

338. 3Ber hätte gebrausten, aber gut erhaltenen ÜBafferraö»

jßritfehenaufäug ohne 3tegutator abjugeben? Offerten unter

©hiffre 238 an bte ©jpeb.
339. ®ibt e§ SKafdjinen ober SBoxrichtungen, welche! ge»

bogene SRolIbahnf^ienen toieberum grüben unb «er hefert foldje
Offerten an SSauunternehmung Staumauern ©arichte, ©chtoanoen.

340. Säer hat abjugeben 1 gebrauste, gut erhaltene Steht»

mafchine mit ©djiebttfeh unb SugeHager? Onerten an 3t. SRtcten*

bather & Söhne, Sftorgatten (Rug).

341. SBer hat abzugeben fteinen ©infachgang, 1.20—1.40 m

breit, eoent. Sorijontalßatter ; SßeObled^ tu 2^afeln oon

80 cm, 14 ©tuet, neu ober gebraucht? Offerten an @. ©hreften,

SBagnerei, ©raben (9)ern).
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Wohnungen, die von Gemeinden erstellt wurden, nur
57 «/o auf Kleinwohnungen, während im Jahre 1926
diese Zahl auf 85 "/« angewachsen war.

Fabritbauteu. Durch die eidgenössischen Fabrikinspek-
torate find in den ersten vier Monaten des Jahres 1931
insgesamt 223 Vorlagen über Fabrikbauten (davon 40
Neubauten) begutachtet worden, gegenüber 279 (davon
60 Neubauten) im gleichen Zeitraume des Vorjahres.

VIl. Gewerbliche Studienreise 1931 — Deutsche
StSdtefahrt. (Mitgeteilt.) Die diesjährige Gewerbliche
Studienreise wird die Teilnehmer in den Tagen vom
2. bis 13. Oktober ins Rheinland und nach Hamburg
und Berlin fähren. Bon Zürich über Basel geht es

nach Mainz, dann per Rheindampfer nach Koblenz und
wieder per Bahn nach Köln, von wo Hamburg erreicht
wird, dem drei Tage gewidmet find, damit die hervor-
ragendsten Sehenswürdigkeiten dieser Hansastadt, die

Hafeneinrichtungen und Hagenbecks Tierpark in Stel-
lingen, sowie große Industriebetriebe in Augenschein ge-

nommen werden können. Am 8. Oktober wird Berlin
erreicht, wo die Reisegesellschaft bis zum 12. Oktober
verweilt und außer eingehenden Rekognoszierungsfahrten
einen Ausflug nach Potsdam und zn den Havelseen.
Besuche im Hause der Technik der dem Druckerei-

gebände Rudolf Mofse und in einem industriellen Groß-
unternehmen vorgesehen find. Eine letzte Rast wird in
Frankfurt a. M. gemacht; nach einer Stadtrundfahrt
und der Besichtigung des Goetheanums und des Römer
folgt die Heimreise nach Zürich. Die Reiseleitung im
Ausland wurde wiederum der Firma Schweiz-Italien
A.'G. in Zürich übertragen; die nächster Tage erschei-

«enden Prospekte können beim Ständigen Komitee für
Gewerbliche Studienreisen in Zürich, Postfach 343 Haupt-
post, bestellt werden.

Steine, die sich Siegen. Der Naturstein gilt als das

Muster eines starken, unbiegsamen Stoffes. Um so mehr
muß es unser Staunen erwecken, wenn wir erfahren, daß
eine solche Formveränderung bei Steinen verhältnismäßig
häufig vorkommt. Darauf weist Dr. Alois Kieslinger in
einem Aufsatz der Frankfurter Wochenschrift ..Die Um-
schau" hin. Er hat eine Menge Steine auf ihre „Bieg-
samkeit» hin untersucht und stellt fest, daß man, wenn
erst das Auge für die Beobachtung dieser Erscheinung
geschärft ist, überall gebogene Steine entdecken kann. Ein
Beispiel, das eine gewisse Berühmtheit erlangt hat. ist
ein Marmorpfeiler der Alhambra zu Granada. Dieser
drei Meter lange und fünfzig Zentimeter dicke Pfosten ist
mit einem Krümmungsradius von neun Meter durchgc-
bogen, und zwar ist diese Biegung unter dem Einfluß
der Schwerkraft zustande gekommen. Derartige Krüm-
mungen findet man öfter an den steinernen Tür- und
Fenstergewänden alter Gebäude, aber die Biegung rft
meist sehr gering. ^Viel stärker sind die'Veränderungen, die durch Wärme
am Stein hervorgebracht werden; sie finden sich beson-
ders häufig an den Steinplatten von Kaminen, und zwar
immer nur an den südseitigen Platten und hauptsächlich
an ältern Stücken. Diese Durchbiegungen, die eine Folge
einseitiger Erwärmung sind, wurden bisher nur an
Marmor beobachtet, dagegen treten die viel geringeren
Biegungen unter dem Einfluß der Schwerkraft, durch

Eigengewicht des Steins oder durch Druck, bei allen
Testeinen auf; fie tonnten sogar an den Granitstufen
von Treppen nachgewiesen werden.

Literatur.
Die „Deutsche Bauzeitung", die jetzt stets wöchent-

«ch einmal erscheint, nicht mehr zweimal wie früher,

dafür aber inhaltlich wie drucktechnisch in beträchtlich
erweitertem und verbessertem Maße, publizierte in letzter
Zeit eine ganze Reihe großer Bauten der Stadt Han>
nover, so in Nr. 25/26 das Wasserwerk Berkhof, in
Nr. 45/46 den gewaltigen Turmbau der Stadtbibliothek,
das Projekt für das Hochschulstadion und eine Menge
neuer Wohnhausgruppen. In erstgenannter Nummer
stößt man nebenbei auch auf den interessanten, aber vor-
läufig wohl auch etwas utopischen Entwurf von Prof.
Kreis für ein „Theater der 5000 mit dreifacher Bühne."
In Nr. 31/32 fesseln das recht imposante erste Hoch-
Haus Magdeburgs zweie« großer Zeitungsbetriebe und
zwei neue Rundfunkhäuser in Berlin und Hamburg. Das
folgende Heft widmet sich ganz den neuzeitlichen und zum
Teil — im guten Ginne romantischen Jugendher-
bergen, Bauwerken, die in Deutschland in den letzten
Jahren große Bedeutung gewonnen haben. Unter dem
Titel „Wohnbau tut Not" steht sodann Nr. 35/36. Eine
Reihe prominenter Fachleute mit Namen von gutem Klang
äußert sich hier über brennende Fragen des Kleinwoh-
nungsbaues, über Ausmaß, Raumgestaltung, Finanzie-
rung, Baukosten, Mieten, Ausstattung, Möblierung, länd-
licher und städtischer Siedelungen. Zum Beginn der
Deutschen Bauausstellung in Berlin bringt Nr. 37/38
eine Auswahl vorbildlicher neuer Berliner Geschäftshaus-
und Großgaragebauten, sowie das Programm der ge-
nannten deutschen Bauausstellung mit etlichen Modell-
abbildungen hierfür. Nr. 39/40 veröffentlicht unter an-
derem den wichtigen Wettbewerb für sogenannte Schlicht-
Wohnungen für Leipzig, daneben den formschönen, sauber
durchgestalteten israelitischen Friedhof in Frankfurt a. M.
Die folgende Ausgabe beschäftigt sich in der Hauptsache
mit Spezialfrageu des Krankenhausbaues (Kosten, Erwet-
terungen, prinzipielle Systeme, Vergleich mit amerika-
Nischen Krankenhausbauten). Anläßlich des XIII. Inter-
nationalen Wohnungs- und Städtebaukongreffes zu An-
fang Juni in Berlin kommen in Nr. 43/44 lauter
städtebauliche Probleme zur Sprache, deren Material an
der Internationalen Ausstellung für Städtebau und
Wohnungswesen auf der deutschen Bauausstellung zu
sehen ist. Ausgezeichnet darin von Hugo Häring der
kurze Aufsatz: „Künstlerische Probleme des Städtebaues"
mit den neuen, dem Verkehr angepaßten Baublockformen,
und von Prof. Heiligentha! (Karlsruhe) die «Ursachen
der Stadtbildung (Agglomeration"). (kü.)

Km à ffimk — M Sie ?r»à
?k«gî».

M. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werde«
»»ter dieser Rubrik «icht aufgeuomme«; derartige Anzeige»
gehöre» iu den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen,
welche ,muter Chiffre"" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Weu« keine Marke» mitgeschickt werde«, kau« die Frag«
«icht aufgeuomme« werde«.

SZ7. Wer hätte 1 gebrauchten Waren-Aufzug abzugeben?

Förderhöhe ca. 10 m, Tragkraft ca. S00 KZ. Größe ca. 100/180.
Offerten an Rud. Häusermann, Möbelfabrik. Seengen (Aargau).

SS8. Wer hätte gebrauchten, aber gut erhaltenen Wasserrad-
Pritschenaufzug ohne Regulator abzugeben? Offerten unter

Chiffre 238 an die Exped.

AAS. Gibt es Maschinen oder Vorrichtungen, welche ge-

bogene Rollbahnschienen wiederum gräden und wer liefert solche?

Offerten an Bauunternehmung Staumauern Garichte, Schwanden.

S4V. Wer hat abzugeben 1 gebrauchte, gut erhaltene Kehl-

Maschine mit Schiebtisch und Kugellager? Offerten an A. Ricken-

bâcher K Söhne, Morgarten (Zug).
L !I. Wer hat abzugeben kleinen Einfachgang. 1.20—1.40 m

breit, event. Horizontalgatter; Wellblech m Tafeln ^on
80 cm, 14 Stück, neu oder gebraucht? Offerten an E. Christen,

Wagnerei, Graben (Bern).
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